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PRESSEMITTEILUNG 08/19 
 
 
Die Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) teilt mit, dass am 22. Juli 2019 die Vorab-
Sicherheitsempfehlungen zur noch laufenden Untersuchung der Kollision zwischen CMS 
ASTROSPRINTER und Traditionsschiff No.5 ELBE auf der Elbe vor Stadersand am 8. Juni 
2019 veröffentlicht wurden.  
 
Diese Vorab-Sicherheitsempfehlungen sind gerichtet an das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMVI), den Eigner und Betreiber des Lotsenschoners No.5 ELBE 
und an die Eigner und Bertreiber von Traditionsschiffen.  
 
Die Sicherheitsempfehlungen aus der laufenden Untersuchung finden Sie im Internet unter 

 
https://www.bsu-bund.de/DE/Publikationen/Sicherheitsempfehlungen 

 
 
 
Alle Untersuchungsberichte, Sicherheitsempfehlungen sowie sonstige Veröffentlichungen 
der BSU finden Sie unter https://www.bsu-bund.de/DE/Publikationen. 
 
 
 
Ulf Kaspera 
Direktor 
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